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Das Kinderbuch Haus

Wir danken für die Förderung
durch die Waldemar
Bosels Stiftung!

Zum Schnipselwirt/A* ist ein kompakt verpacktes Ausleihangebot
für Kinder ab 4 Jahren. 
A* = Ausleihe für Kinder

Die Kofferbibliothek ist ein kompakt verpacktes Ausleihangebot für
Kinder ab 4 Jahren. Aktuell umfasst sie fünf Themen: – «Baum -
bücherei», «Hübsch?!», «Tut nimmer weh» «Lieferservice» und
«Zum Schnipselwirt» mit je einer Spielwelt und dazu passenden 
Kindermedien zum vorfreudigen Nachhausetragen.

Spielend lesen – lesend spielen mit der Kofferbibliothek
Auch wenn man im Alltag gar nicht darüber nachsinnt: 
Kinder befinden sich seit Geburt im Leselernprozess, ist Lesen doch
eine grundlegende und fortwährende Tätigkeit. Es beginnt mit dem
Lesen der Atmosphäre, des Gesichtsausdrucks des Gegenübers, der
Stimmen, die das Ohr erreichen und allen andern über die Sinne

wahrgenommenen Eindrücke. Daraus entwickelt das Kind seine Spra-
che, sein Denken und Handeln, am leichtesten im Modus des Spiels.

Es ist die Beziehung zwischen Erwachsenen und Kindern, welche dazu
führt, dass sie sich gegenseitig etwas zu sagen haben, und das Kind er-
wirbt dabei seine Sprache. In unseren Breitengraden führt dies zu den
Kulturtechniken Lesen und Schreiben. Nicht nur das Sprechen, auch
der Leselernprozess – von Kleinkindtagen bis zum Schulaustritt – ist
auf einen sozialen Kontext angewiesen. Kleine Kinder brauchen diesen
unmittelbar, später entwickeln LeserInnen die Fähigkeit, Wissen und
Erkenntnisse zwischenzulagern, um sie für spannende Gespräche und
Arbeiten zur Verfügung zu haben. 
Es ist allgemein anerkannt, dass der Schlüssel, ein Selbstkonzept als
LeserIn zu entwickeln, in der Kindheit liegt. 

Eine Büchersammlung, kombiniert mit einer Spielwelt, wie sie die
Kofferbibliothek bietet, ist eine Einladung an Kinder und ihre Fami-
lien zu einem inspirierenden und kommunikativen Sein mit Büchern.
Medien in Kombination mit Spielsachen ermöglichen Kindern und
ihren Erwachsenen ein Surfen in verschiedenen Graden der Abstrak-
tion, Ideengebilde werden abenteuerlich physisch erfahrbar und ver-
binden sich mit eigenen Vorstellungen. Neuland erscheint mit
Zeichen, die ins Spiel hinzukommen, ungezwungen im Hin und Her
zwischen sinnlicher Realität und mentalem Modell. 

Die Kofferbibliothek macht Inhalte in Büchern greifbar.

www.kinderbuchhaus.at
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Kofferbibliothek A/5: Altersgruppe: Fokus 4+

Zum Schnipselwirt |  Zisch und zasch –
hier wird gekocht!

Ein Köfferchen mit Einbauküche: Töpfe, Schöpfer, 
Teller, Tischtuch, Herd – alles da! Der Schnipselwirt
lädt zum Mitkochen ein, er ist – schnippschnapp  – ein
Meisterkoch. Seine Kochkurse finden im Buch
«Schnipp, schnapp, zasch und zisch, bitte zu Tisch!»
von Karoline Golser statt, täglich. Hier verrät er seine
Tipps und Tricks. Seine beste Küchenmaschine ist die

Schere, der Schnipselwirt schwört drauf – und hat für die Kofferküche
gleich drei Kochscheren einpacken lassen.
Er empfiehlt übrigens, beim Kochen immer die Mütze zu tragen,
damit die Haare schön sauber bleiben, denn ja, manchmal spritzt es.
Oder es raucht aus dem Ofen. 
Willkommen in der Küche!

Was ist dein liebstes Essen? Und was mögen deine Eltern? Deine Stofftiere?

Küchengeschichten spielen auf der ganzen Welt. Davon erzählen die
anderen Bücher im Koffer: Es gibt Steinsuppe, grüner Reis,  manches
schmeckt himmlisch, manches gar nicht. Und was passiert, wenn der
Koch verliebt ist?
Und wo gekocht wird, ob Steinsuppe oder Blaubeerbrot, gibt es
schnell einmal ein Fest.
Dafür hat der Schnipselwirt noch die Apfelschälmaschine dazugege-
ben. Die funktioniert allerdings nur mit echten Äpfeln. 
Oh Knödel und Knitterfisch – der Schnipselwirt wünscht köstliche
Stunden mit dem Küchenkoffer!

Tipp: Ausleihevorgang
1 Möchte ein Kind den Koffer «Zum Schnipselwirt» ausleihen,
schauen BibliothekarIn und Kind gemeinsam an, was der Koffer ent-
hält und besprechen Spielmöglichkeiten.
2 Bitte unbedingt darauf hinweisen, dass dem Kind zuhause noch 
einiges mehr einfallen wird und es nach Lust und Laune mit allem
spielen und sich die Bücher vorlesen oder erzählen lassen kann.

Tipp: Der Koffer «Zum Schnipselwirt» in der Bibliothek
Der offen aufgestellte Koffer ist sicher ein Blickfang in ihrer Bücherei.
Mit einer Veranstaltung kann das Ausleihangebot gestartet werden,
dazu folgen gesondert ein paar Veranstaltungsideen.

Tipp: Ergänzen Sie rundherum mit eigenen Beständen!
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Bedienungsanleituhg | Packliste

Außen
1 Roter Pappkoffer
2 Anhänger: Holzscheibe / Kartonschild
3 Erdbeere rotes Einkaufssackerl gefüllt mit
4 Kochhaube und darin ein Apfelschäler

Innen | Kofferdeckel
5 3 Musterscheren fürs Nudelschneiden
6 6 Teller (Bierfilze)
7 hellblaues Tischtuch
8 Topflappen für Heißes 
9 3 verschiedene Schöpfer
10 1 Knackente (zum Essen?)
10 1 Krabbe (für Meeresgerichte)
10 1 Flummi-Ei (wenn man warten muss aufs Essen)
11 1 Spinne (in welchem Land  kommt die auf den Teller?)
12 1 Karotte (für Suppen)
13 2 Töpfe mit Deckel

Innen | Kofferbauch 
14 Glas, größer, gefüllt mit Stein für Steinsuppe in Stoffserviette
15 1 Glas mit 4 Papierknöderl
16 1 Glas mit Paniermehl/Konfetti
17 1 Locher zum Paniermehl produzieren
18 Vorkoster zum Basteln (und zum Behalten)
19 Nudelmaterial: schöne Papiere zum Verwenden
20 6 Bücher
1 Anais Vaugelade: Steinsuppe
2 Holzwarth/Strozyk: Mag ich! Gar nicht! Inkl. österreichischem Text!
3 Osberghaus/Kuhl: Alles lecker
4 Verena Hochleitner: Der verliebte Koch
5 Felicita Sala: Grüner Reis und Blaubeerbrot
6 Karoline Golser: Schnipp, schnapp, zasch und zisch, bitte zu Tisch!
16 1 Elternbrief inklusive Packliste.
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Ergänzen

Nach jeder Ausleihe ergänzen: Vorkoster (Download pdf )
auf 120g Papier ausdrucken – wäre ideal!

Nach jeder Ausleihe ergänzen: 
12 Papierstreifen zugeschnitten aus schönen Papieren (Nachfüllpackerl), 
einfärbigen Papieren und Streifen aus Katalogen

Nach jedem Verleih Elternbrief
(Download pdf )

www.kinderbuchhaus.at

Das Kinderbuch Haus

Reinigen

Gläser: ab und zu abwaschen

Tischtuch und Topflappen: 
Nur bei Bedarf! 30° 

Weichspüler möglich
Trockner möglich

Töpfe und Schöpflöffel:  
ab und zu abwaschen 

Das Kinderbuch Haus

Elternbrief A/1

Packliste Baumbücherei

A
 

    

  
      
 

  
  

 
   

     
   

  

    
   
  

  
   

  
  

 
  
    
   

  
      

   
   

 
  

  
   
 

  
    
   

  
    
    
   
     
   
  
    

Liebe Eltern, liebe Großeltern, liebe Onkel und Tanten,

die »Kofferbibliothek« wurde einzeln von Hand in Österreich gefer-
tigt und entstand als Kooperation von österreichischen und Schweizer
Spezialistinnen für Literaturvermittlung. 
Das kompakte Ausleihangebot für Kinder ab 4 Jahren umfasst aktuell
drei Themen: – «Baumbücherei», «Hübsch?!» und «Tut nimmer weh»
mit je einer Spielwelt und dazu passenden Kindermedien.
Es ist eine Einladung an Sie und Ihre Kinder zu einem inspirierenden
und kommunikativen Sein mit Büchern. 
Die Kofferbibliothek macht Inhalte in Büchern greifbar.

Ein sorgsamer Umgang mit der Kofferbibliothek stellt sicher, dass
möglichst viele Kinder und ihre Familien in den Genuss der Ausleihe
und des Spiels kommen – dafür danken wir Ihnen!
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Elternbrief A/4

Packliste Zum Schnipselwirt

Außen
1 Roter Pappkoffer
2 Anhänger: Kartonschild/Holz-
scheibe
3 Erdbeere Enkaufssackerl mit:
4 Apfelschäler in der:
5 Kochhaube eingepackt

Innen | Kofferdeckel
5 3 Musterscheren fürs Nudel-
schneiden
6 6 Teller (Bierfilze)
7 hellblaues Tischtuch
8 Topflappen für Heißes 
9 3 verschiedene Schöpfer
10 1 Knackente (zum Essen?)
10 1 Krabbe (für Meeresgerichte)
10 1 Flummi-Ei (wenn man warten
muss aufs Essen)
11 1 Spinne (in welchem Land
kommt die auf den Teller?)
12 1 Karotte (für Suppen)
13 2 Töpfe mit Deckel

Innen | Kofferbauch 
14 Glas, größer, gefüllt mit Stein
für Steinsuppe, in Stoffserviette
15 1 Glas mit 4 Papierknöderl
16 1 Glas mit Paniermehl/Konfetti
17 1 Locher 
18 Vorkoster zum Basteln (und
zum Behalten)
19 Nudelmaterial: schöne Papiere
zum Verwenden
20 6 Bücher
1 Anais Vaugelade: Steinsuppe
2 Holzwarth/Strozyk: Mag ich! Gar
nicht! Inkl. österreichischem Text!
3 Osberghaus/Kuhl: Alles lecker
4 Verena Hochleitner: Der verliebte
Koch
5 Felicita Sala: Grüner Reis und Blau-
beerbrot
6 Karoline Golser: Schnipp, schnapp,
zasch und zisch, bitte zu Tisch!
16 1 Elternbrief inklusive Packliste.

Liebe Eltern, liebe Großeltern, liebe Onkel und Tanten,

die Köfferchen der »Kofferbibliothek« wurden einzeln von Hand in
Österreich gefertigt und entstanden als Kooperation von österreichi -
schen und Schweizer Spezialistinnen für Literaturvermittlung. 
Ein sorgsamer Umgang mit der Kofferbibliothek stellt sicher, dass
möglichst viele Kinder und ihre Familien in den Genuss der Ausleihe
und des Spiels kommen – dafür danken wir Ihnen! 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim gemeinsamen Genießen! 

Das kompakte Ausleihangebot für Kinder ab 4 Jahren umfasst aktuell
fünf Themen: – «Baumbücherei», «Hübsch?!», «Tut nimmer weh»
«Lieferservice» und «Schnipselwirt» mit je einer Spielwelt und dazu
passenden Kindermedien.
Die Kofferbibliothek macht Inhalte in Büchern greifbar. Bitte beachten
Sie den altersgemäßen und sachgerechten Gebrauch.

Das Vergnügen teilen? Gern: wir freuen uns über Fotos auf der digita-
len Pinnwand: https://komm-bib.at/kofferbibliothek.

Zum Schnipselwirt | Zasch, zisch, gekocht!

Ein Köfferchen mit Einbauküche: Töpfe und Herd, Schöpfer, Teller,
Tischtuch – alles da! Der Schnipselwirt  lädt zum Mitkochen ein, er ist
– schnippschnapp  – ein Meisterkoch. Seine Kochkurse finden im Buch
«Schnipp, schnapp, zasch und zisch, bitte zu Tisch!» von Karoline
Golser statt, und das täglich. Hier verrät er seine Tipps und Tricks.
Seine beste Küchenmaschine ist die Schere, der Schnipselwirt schwört
drauf – und hat für die Kofferküche gleich drei Kochscheren einpacken
lassen.
Er empfiehlt übrigens, beim Kochen immer die Mütze zu tragen,
damit die Haare schön sauber bleiben, denn ja, manchmal spritzt es.
Oder es raucht aus dem Ofen. 

Willkommen in der Küche! Was ist dein liebstes Essen? Und was mögen
deine Eltern? Deine Stofftiere?

Küchengeschichten spielen auf der ganzen Welt. Davon erzählen die
anderen Bücher im Koffer: Es gibt Steinsuppe, grünen Reis, manches
schmeckt himmlisch, manches gar nicht. Und was passiert, wenn der
Koch verliebt ist?
Und dort, wo gekocht wird, ob Steinsuppe oder Blaubeerbrot, gibt es
schnell einmal ein Fest.
Dafür hat der Schnipselwirt noch die Apfelschälmaschine dazugege-
ben. Die funktioniert allerdings nur mit echten Äpfeln. 
Oh Knödel und Knitterfisch – der Schnipselwirt wünscht köstliche
Stunden mit dem Küchenkoffer!

Spielend lesen – lesend spielen mit der Kofferbibliothek
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Elternbrief A/4

Packliste Zum Schnipselwirt

Außen
1 Roter Pappkoffer
2 Anhänger: Kartonschild/Holz-
scheibe
3 Erdbeere Enkaufssackerl mit:
4 Apfelschäler in der:
5 Kochhaube eingepackt

Innen | Kofferdeckel
5 3 Musterscheren fürs Nudel-
schneiden
6 6 Teller (Bierfilze)
7 hellblaues Tischtuch
8 Topflappen für Heißes 
9 3 verschiedene Schöpfer
10 1 Knackente (zum Essen?)
10 1 Krabbe (für Meeresgerichte)
10 1 Flummi-Ei (wenn man warten
muss aufs Essen)
11 1 Spinne (in welchem Land
kommt die auf den Teller?)
12 1 Karotte (für Suppen)
13 2 Töpfe mit Deckel

Innen | Kofferbauch 
14 Glas, größer, gefüllt mit Stein
für Steinsuppe in Stoffserviette
15 1 Glas mit 4 Papierknöderl
16 1 Glas mit Paniermehl/Konfetti
17 1 Locher 
18 Vorkoster zum Basteln (und
zum Behalten)
19 Nudelmaterial: schöne Papiere
zum Verwenden
20 6 Bücher
1 Anais Vaugelade: Steinsuppe
2 Holzwarth/Strozyk: Mag ich! Gar
nicht! Inkl. österreichischem Text!
3 Osberghaus/Kuhl: Alles lecker
4 Verena Hochleitner: Der verliebte
Koch
5 Felicita Sala: Grüner Reis und Blau-
beerbrot
6 Karoline Golser: Schnipp, schnapp,
zasch und zisch, bitte zu Tisch!
16 1 Elternbrief inklusive Packliste.

Liebe Eltern, liebe Großeltern, liebe Onkel und Tanten,

die Köfferchen der »Kofferbibliothek« wurden einzeln von Hand in
Österreich gefertigt und entstanden als Kooperation von österreichi -
schen und Schweizer Spezialistinnen für Literaturvermittlung. 
Ein sorgsamer Umgang mit der Kofferbibliothek stellt sicher, dass
möglichst viele Kinder und ihre Familien in den Genuss der Ausleihe
und des Spiels kommen – dafür danken wir Ihnen! 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim gemeinsamen Genießen! 

Das kompakte Ausleihangebot für Kinder ab 4 Jahren umfasst aktuell
fünf Themen: – «Baumbücherei», «Hübsch?!», «Tut nimmer weh»
«Lieferservice» und «Schnipselwirt» mit je einer Spielwelt und dazu
passenden Kindermedien.
Die Kofferbibliothek macht Inhalte in Büchern greifbar. Bitte beachten
Sie den altersgemäßen und sachgerechten Gebrauch.

Zum Schnipselwirt | Zasch, zisch, gekocht!

Ein Köfferchen mit Einbauküche: Töpfe und Herd, Schöpfer, Teller,
Tischtuch – alles da! Der Schnipselwirt  lädt zum Mitkochen ein, er ist
– schnippschnapp  – ein Meisterkoch. Seine Kochkurse finden im Buch
«Schnipp, schnapp, zasch und zisch, bitte zu Tisch!» von Karoline
Golser statt, und das täglich. Hier verrät er seine Tipps und Tricks.
Seine beste Küchenmaschine ist die Schere, der Schnipselwirt schwört
drauf – und hat für die Kofferküche gleich drei Kochscheren einpacken
lassen.
Er empfiehlt übrigens, beim Kochen immer die Mütze zu tragen,
damit die Haare schön sauber bleiben, denn ja, manchmal spritzt es.
Oder es raucht aus dem Ofen. 

Willkommen in der Küche! Was ist dein liebstes Essen? Und was mögen
deine Eltern? Deine Stofftiere?

Küchengeschichten spielen auf der ganzen Welt. Davon erzählen die
anderen Bücher im Koffer: Es gibt Steinsuppe, grünen Reis, manches
schmeckt himmlisch, manches gar nicht. Und was passiert, wenn der
Koch verliebt ist?
Und dort, wo gekocht wird, ob Steinsuppe oder Blaubeerbrot, gibt es
schnell einmal ein Fest.
Dafür hat der Schnipselwirt noch die Apfelschälmaschine dazugege-
ben. Die funktioniert allerdings nur mit echten Äpfeln. 
Oh Knödel und Knitterfisch – der Schnipselwirt wünscht köstliche
Stunden mit dem Küchenkoffer!

Spielend lesen – lesend spielen mit der Kofferbibliothek
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Material:
* Das Köfferchen
* Gefertigter Vorkoster aus Koffer
* Ein Stapel Kochbücher aus dem
Bestand
* Für jedes Kind ein Stück Seiden-
papier ca. 15 x 15 cm
* Ein Spiel-Topf aus dem Köffer-
chen
* Papier und Stift für Bestellungen
* Kühlschrank aus 1 x gefaltetem
A3-Papier, an der Innenseite be-
stückt mit kleinen bunten, ablös-
baren Papieren in gleicher Größe
=> abstrakte Esswaren
* Tischtuch aus dem Köfferchen
* Buch «Alles lecker» und daraus
kopierte Ausschnitte, auf der
Rückseite mit einer Nummer ver-
sehen (Ausschnitte siehe weiter
unten)
* Buch «Schnipselwirt»
* Eine bereitgestellte Kochwerkstatt
für die Anschlusstätigkeit mit:
_ einer Schachtel voller bunter 
Papiere
_ einer Dose voller kleinster Bunt-
papierpartikel, z. B. Reste aus dem
Locher
_ Kleber, Scheren
_ Bierfilz-Teller
* Ein paar Äpfel und die Apfel-
schälmaschine vom Schnipselwirt

Das Kinderbuch Haus

Veranstaltungstipps Zum Schnipselwirt
für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren und ihre Erwachsenen

Ein Köfferchen mit Einbauküche: Töpfe und Herd, Schöp-
fer, Teller, Tischtuch – alles da! Der Schnipselwirt  lädt zum
Mitkochen ein, er ist – schnippschnapp  – ein Meisterkoch.
Seine Kochkurse finden im Buch «Schnipp, schnapp,
zasch und zisch, bitte zu Tisch!» von Karoline Golser
statt, und das täglich. Hier verrät er seine Tipps und Tricks.
Seine beste Küchenmaschine ist die Schere, der Schnipsel-
wirt schwört drauf – und hat für die Kofferküche gleich drei
Kochscheren einpacken lassen.

Er empfiehlt übrigens, beim Kochen immer die Mütze zu tragen, damit die
Haare schön sauber bleiben, denn ja, manchmal spritzt es. Oder es raucht aus
dem Ofen. 

Willkommen in der Küche! Was ist dein liebstes Essen? Und was mögen deine
Eltern? Deine Stofftiere?

Küchengeschichten spielen auf der ganzen Welt. Davon erzählen die ande-
ren Bücher im Koffer: Es gibt Steinsuppe, grünen Reis, manches schmeckt
himmlisch, manches gar nicht. Und was passiert, wenn der Koch verliebt ist?
Und dort, wo gekocht wird, ob Steinsuppe oder Blaubeerbrot, gibt es schnell
einmal ein Fest.
Dafür hat der Schnipselwirt noch die Apfelschälmaschine dazugegeben. Die
funktioniert allerdings nur mit echten Äpfeln. 
Oh Knödel und Knitterfisch – der Schnipselwirt wünscht köstliche Stunden
mit dem Küchenkoffer!

Der Name «Schnipselwirt» ist Programm: Kochen, Essen und Gestalten mit
Schere und Papier. Perfekt für eine Veranstaltung in der Bibliothek.

Veranstaltung Zum Schnipselwirt

Eintrudelsituation
Ein Stapel Kochücher aus dem Bestand liegt bereit. Ankommende Eltern-
Kind-Paare können eines nehmen und ein Bild eines feinen Essens aussuchen
und es offen auslegen: Es soll einen Teppich aus Essens-Abbildungen geben.
Am besten selber zuvor ein paar sichere Seiten aufschlagen (Spaghetti, Pala-
tschinken, Torte usw.)

Einstimmung
«Essen, mhhh! Schaut mal, diese herrlichen Gerichte! Was würdet ihr bestellen zum
Mittagessen? Ihr könnt bitte mal alle bei mir ein Stück Seidenpapier holen: Damit
fertigen wir uns einen Knüllknödel (ganz fest knüllen und pressen und rollen)
und jetzt spazieren wir damit um diese Bilder herum. Wenn du etwas siehst, das dir
Gusto macht, kannst du dort deinen Knüllknödel hinlegen.»
Dann ein Beispiel machen: «Schaut mal da: Reis mit Curry-Banane, ich liebe das,
ich bestelle das zum Mittagessen» (und den Knödel ins Buch legen). «Falls jemand
auch genau das möchte, kann er seinen Knödel dazulegen. Ich bin gespannt, was ihr
auswählt, ihr könnt es auch mit der Mama/dem Papa/den anderen Kindern bespre-
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chen.» Nach kurzer Zeit die Kinder bitten, sich wieder hinzusetzen. Wer noch
nichts gewählt hat, nimmt seinen Knödel mit zum Sitzplatz.

«Sehr gerne schreibe ich eure Bestellung nun auf», Stift und Papier zur Hand neh-
men. Gemeinsam schauen, was bestellt wurde, die mit Knödel bezeichneten
Essen erfragen: «Wer von euch hat Torte bestellt?» => notieren. «Oh, drei Kinder
haben Palatschinken gewählt, wer war denn das? Möchte noch jemand von den Kin-
dern, die ihren Knödel noch haben, auch Palatschinken? Gar niemand hat Kartoffeln
genommen! Ah, aber dafür: 4 x Spaghetti, welche Namen schreibe ich dazu?» Mit
den Kindern über ihre Wahl sprechen.

«Vielen Dank für eure Bestellungen, dann können wir unsere große Bücher-Speise-
karte nun weggeben. Alle Knödel kommen hier in die Pfanne, alle Bücher da hin,
danke vielmal fürs Helfen.»

Nur noch die Bestellung liegt da. Das ist der Moment für den Auftritt des
Vorkosters. Das Männchen hervorkommen lassen: «Oho, so eine grosse Bestel-
lung, die bringe ich gern dem Gastwirt, der wird Freude haben! Ich arbeite nämlich
dort in dem roten Koffer drin, beim Schnipselwirt! Aber bevor ich aus dem Haus
gehe, brauch ich noch kurz etwas aus dem Kühlschrank, mein Magen knurrt.»
Den Kühlschrank in die Mitte legen und öffnen: «Was Gutes brauch ich! Als ers-
tes hätt’ ich gern eine Banane, kann mir die jemand bitte einwerfen?» Mit den Kin-
dern besprechen, welches Papierstück eine Banane sein könnte – (ein gelbes) ,
das Kind kann das Papierchen nehmen, etwas zusammenknüllen und dem
Vorkoster in den Mund stecken. Der Vorkoster spricht mit vollem Mund:
«Mh, sehr gut, danke! Mh, so Bananen, die schmecken einfach, mh, wie soll ich
sagen?» Die Kinder danach fragen, wie Bananen denn schmecken. 
Und so geht es weiter: Der Vorkoster wünscht sich etwas, das passend farbige
Papier wird bei ihm eingeworfen. Manche Sachen werden kommentiert,
manche auch nicht, damit es nicht zu lange wird. 
Nach einer gewissen Zeit könnte die Art der Fragen wechseln: «Oh, was ist
denn dieses Rote da in meinem Kühlschrank?» Kinder suchen jetzt nach Esswa-
renbegriffen, die zu Rot passen. «Das glaub ich ja nicht, hier gibt es etwas Hell-
blaues, was ist denn das?» Die Kinder erfinden lassen …

Dann aber muss der Vorkoster schleunigst zur Arbeit mit der Bestellung. Er
verschwindet hinter dem roten Köfferchen.

Hauptteil Buchbetrachtung_1 «Alles lecker» von Anke Kuhl und Alexandra
Maxeiner inszeniert als Tischgespräch

Eventuell: Um den Kindern und den Begleitpersonen etwas Bewegung zu 
ermöglichen, Platzwechsel für ein Tischgespräch in der hintersten Ecke der
Bücherei. 

Ein Tischtuch ausbreiten und das Buch «Alles lecker» herzeigen: 
Willkommen zum Tischgespräch!

Kopierte, ev. vergrösserte Ausschnitte aus dem Buch hervorholen und ver-
deckt auf dem Tischtuch auslegen. Auf diesen Karten gibt es Nachrichten aus
aller Welt übers Essen, wer deckt uns eine Nachricht auf? Diese Nachrichten
geben viel Gesprächsstoff !
1: Manche lieben es zu kochen. Andere nicht
2: Manche essen gerne mit Familien und Freunden. Andere nicht
3: Manche legen großen Wert auf einen schön gedeckten Tisch. Andere nicht
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4: Manche fassen Essen gerne an. Manche nicht
5: Manche mögen es beim Essen eng. Andere nass
6: In vielen Familien gibt es eine feste Tischordnung
7: Manche haben ein bestimmtes Ritual vor dem Essen
8: Tischmanieren sind weltweit verschieden: Wein ausschütten in Georgien

Buchbetrachtung_2: Die erste Hälfte von 
«Schnipp, schnapp, zasch und zisch, bitte zu Tisch!» von Karoline Golser

Zurück am Erzählplatz: Den roten Koffer öffnen und die Küche einrichten.
Nun sind wir zum Kochkurs eingeladen beim Schnipselwirt, worauf das Bild
hinter dem Kochherd ja hinweist. => Kochmütze aus Koffer aufsetzen.
Hier (S. 3) sehen wir das Restaurant von außen: Bunte Sache, nicht?
Gehen wir rein: Nächste Seite aufdecken: Was gibt es hier alles zu entdecken? Es
ist ja eine ganz ausserordentlich besondere Küche, woran merkt man das? (Alles aus
Papier gemacht).
Nächste Seite: Hier sehen wir Schnipselwirts allerwichtigste Küchenmaschine …
Solche Maschinen liegen natürlich auch für euch schon bereit, für nachher. Im Köffer-
chen haben wir da zusätzlich noch Spezialkochscheren: Den Kindern zeigen, wie
sie schneiden – anhand eines Raviolis zum Beispiel.
Nächste Seite: Als Erstes lernen wir: Knödel. Gut beobachten, wie der Wirt sie
macht.
«Gut, Knödel haben wir heute ja schon gemacht – allerdings eine Schnellvariante –«, 
Pfanne mit den Knödeln von vorhin auf den Herd stellen und gespielt ein-
schalten, «die werden jetzt mal gekocht».

«Unterdessen zeigt uns der Schnipselwirt noch, wie etwas paniert wird. Mögt ihr 
panierte Sachen?»
Die folgenden Seiten mit dem panierten Pappkamerad anschauen und gleich
parallel dazu selber das Panieren demonstrieren, z.B. mit einem Pilz oder
einem Salatblatt: Vor den Kindern ausschneiden, mit feiner Kleber”sauce” 
bestreichen und in die Buntpapierpartikel tauchen. Und auf einem Teller 
anrichten.

«So, der heutige Kochkurs ist schon um. Morgen geht’s weiter mit: Nudeln, Knitter-
fisch und Seidenpapierhuhn…
Der Schnipselwirt hat ja noch die grosse Bestellung von euch herzustellen. Er ist 
natürlich sehr froh, wenn ihr im helft. Oh, Hilfe, die Knödel sind fast angebrannt.»
(Umrühren)

Anschlusstätigkeit:
Die Kinder fabrizieren ein feines Essen, das sie auf einem Bierfilz-Teller an-
richten.

Abschluss:
Zuletzt wird noch die zweitbeste Küchenmaschine des Schnipselwirts vorge-
führt: Gemeinsam die Apfelschälmaschine betreiben und Apfelkringel essen.

Hinweis, dass das Köfferchen ausgeliehen werden kann.
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